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Präſident Krüger über die Lage der Huren
Halle 9 April

Der bekannte franzöſiſche Journaliſt Heuri des Houx hat den Präſi
denten Krüger in Utrecht beſucht um ihn über Verſchiedenes zu be
fragen Darnach hat ſich Krüger der friſcher und energiſcher denn je
ausgeſehen und noch immer auf den endgiltigen Sieg der Sache ſeines
Volkes rechnen ſoll folgendermaßen ausgeſprochen

Er erklärte zunächſt nachdrücklich daß die engliſchen Berichte aus
Südafrika beſonders die welche Botha als bereit hingeſtellt hatten mit
Kitchener über die theilweiſe Aufgabe der Unabhängigkeit der beiden
Republiken zu verhandeln durch und durch lügenhaft ſeien Der Ton
ihrer neueſten Erklärungen beweiſe das übrigens zur Genüge Wenn die
Engländer die Wahrheit ſo entſtellten müſſe es in Südafrika für die
Sache der Unabhängigkeit gut ſtehen Erſt wenn ſie ſich entſchließen
würden der Wahrheit voll und ganz die Ehre zu geben würde er ſich
beunruhigt fühlen Jch verſichere daß Botha nie eine zweideutige Be
merkung über die Frage der Unabhängigkeit entſchlüpft iſt rief
Präſident Krüger aus Schon der ironiſche Ton ſeiner letzten
Depeſche beweiſt daß er ſtets Herr der Auseinanderſetzungen geblieben iſt

und daß er die Haltung des Mannes bewahrt hat der zuhört aber nicht
eines ſolchen der zuſtimmt Die Unabhängigkeit iſt der einzige
Schatz an dem wir unverrückt feſthalten dem wir alle anderen Güter
geopfert haben für den unſere Mitbürger ihre Höfe verlaſſen und ihr
Leben in die Schanze geſchlagen haben um die nationale Unabhängigkeit

zu wahren haben ſich unſere Frauen und Kinder zu einer zeitweiligen
Knechtſchaft im engliſchen Lager verurtheilen laſſen Und wenn die
Engländer nicht mit Blindheit geſchlagen wären wenn ſie ihr eigenes
Intereſſe richtig erkennen würden wenn ſie nicht rettungslos dem Jrrthum

und der Ungerechtigkeit ſich ausgeliefert hätten würden ſie uns zunächſt
die Unabhängigkeit zugeſtehen die wir verlangen weil wir um ſie uns
mit Sicherheit zu wahren zu vielen Zugeſtändniſſen und Opfern bereit
wären und dadurch würde der Friede in Südafrika für alle Zeiten
beſiegelt ſein

Wir erklären uns von vornherein zu allen Erörterungen über die
Ausdehnung der zu gewährenden Zugeſtändniſſe bereit Nur eine
Sache behalten wir uns vor das Recht auf unſere Unabhängigkeit Jch

gehe noch weiter wir ſind ſogar zum Opfer unſerer Freiheit bereit wenn
ein Schiedsrichter erklären ſollte daß die eine oder die andere Republik
ſich etwas hat zu Schulden kommen laſſen was ſie derſelben unwürdig
erſcheinen ließe ein öffentliches Verbrechen ein Attentat gegen das Völker
recht eine Verletzung der göttlichen und menſchlichen Geſetze eine Feigheit
oder eine unwürdige That Wenn etwas dergleichen bewieſen würde ſo
würden wir uns dem Rechtsſpruche fügen Aber wir ſind darüber völlig
beruhigt David flehte zu dem Herrn und fragte ihn ob er oder ſein
Volk ein Vergehen auf ſich laſten hätte Da er wußte daß er wenn
auch nicht fleckenlos ſo doch reiner als ſeine Feinde war zitterte er nicht
mehr und ſchöpfte Vertrauen Wie David wiſſen auch wir daß wir
ſündenfreier als unſere Angreifer und Bedränger ſind daß unſere Sache
eine heilige und gerechte iſt wir fürchten nicht das Urtheil gerechter
Männer und wir vertrauen auf die Gnade des Herrn unſeres Gottes
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Der Präſident kam dann auf den Einbruch der Burenkolonnen
in die Kapkolonie zu ſprechen und erklärte daß Steijn und Dewet
ihren dabei verfolgten Zweck erreicht hätten der darin beſtand ſich friſche
Pferde zu verſchaffen und die Engländer zu zwingen ihre Streitkräfte
auf weite Strecken zu zerſplittern wodurch Botha der in Oſttransvaal
etwas in die Enge getrieben worden war Luft geſchafft wurde Auf einen
all gemeinen Aufſtand der Afrikander habe man nie gerechnet da ein ſolcher
mangels Vorbereitungen Verproviantierungs und Munitionsmagazinen
ſowie genügender Kohäſionskraft auf ſo weiten Räumen unmöglich wäre
Die Wiederaufnahme der Arbeiten in den Bergwerken bezeichnete
Krüger als undurchführbar und als eine Flunkerei der Engländer und
machte dabei auf die Thatſache aufmerkſam daß ſolange die Buren in
ihrem eigenen Lande Herren waren trotz der Kriegswirren das inter
nationale Depot unangetaſtet geblieben war während ſeit dem Eindringen
der Engländer in das Transvaalgebiet ſie unausgeſetzt Zerſtörungen preis

gegeben ſind Dann erhob zum Schluſſe Präſident Krüger die Stimme
zu der feierlichen Verſicherung daß die Buren im Stande ſind den Krieg
bis in eine undenkliche Zukunft fortzuführen Wir haben Kämpen
Waffen und Munition in genügenden Mengen Ueberall wo wir kämpfen
können wird es ſtets im gegebenen Augenblicke am rechten Orte gut be
rittene gut bewaffnete und völlig ausgerüſtete Kommandos geben Die
Hoffnung uns durch Ermattung oder Ausrottung nieder zu bekommen
iſt eine vergebliche Gott iſt mit uns und die Nationen ſtehen mit ihren
glühenden Sympathien auf unſerer Seite

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 8 April Hofnachrichten Am Sonnabend Vor
mittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs
Marine Amts Vize Admirals v Tirpitz und des Chefs des Marine
Kabinetts Vize Admirals Frhrn v Senden Bibran Der Monarch wird
am Dienstag den Herzog von Abercorn der die Thronbeſteigung des
Königs Eduard VII anzeigen ſoll empfangen Der Herzog wird auf der
Fahrt von ſeinem Abſteigequartier Hotel Briſtol nach dem Schloſſe und
zurück von einer Eskorte beſtehend aus zwei Zügen des 1 Garde Dragoner
Regiments begleitet werden Auf dem Schloßhofe wird ferner eine Ehren
kompagnie des Regiments Königin Auguſta Aufſtellung nehmen

Der Dienſteintritt des Prinzen Adalbert in die kaiſer
liche Marine findet am 18 April ſtatt Nach dem jetzt feſtgeſtellten Pro
gramm wird am Vormittag dieſes Tages in Gegenwart des Kaiſers
und der Kaiſerin ſowie der in Kiel und Plön wohnenden Mitglieder
des königlichen Hauſes ein Gottesdienſt am Bord des Linienſchiffes
Kaiſer Wilhelm II abgehalten werden Nach Beendigung des Gottes

dienſtes wird Prinz Adalbert den Fahneneid leiſten Der Kaiſer und die
Kaiſerin begeben ſich dann mit dem Prinzen Adalbert den Fürſtlichkeiten
ihrem Gefolge und den zu der Feierlichkeit befohlenen Offizieren an Bord
des Schulſchiffes Charlotte wo der Kaiſer den Prinzen Adalbert in den
Dienſt einſtellen wird Später findet ein Frühſtück auf dem Linienſchiffe
Kaiſer Wilhelm II ſtatt

Jch verlaſſe als Letzter den Poſten dies iſt ein Aus
ſpruch des Prinzen Heinrich von Preußen Die Unterſuchung des
großen Kriegsſchiffes Kaiſer Friedrich III dem dieſer Tage bekanntlich
ein ſchwerer Unfall zuſtieß ergab nämlich daß der Grundſtoß bei Adler
grund die neuliche Brandkataſtrophe verurſacht hat Der Doppelboden
des Schiffes der das Maſublager enthält zerſprang und durch die Riſſe
floß das Oel in die Heizräume die ſofort in Flammen ſtanden Die
Matroſen begaben ſich erſt nach oben als alle Maßregeln getroffen waren
um nach Möglichkeit ein weiteres Ausbreiten des Feuers zu verhüten
Mehrere Mann erhielten Brandwunden Die Offiziere wieſen auf den
Ernſt der Lage hin Prinz Heinrich von Preußen der mit Ruhe und
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Entſchloſſenheit die Arbeiten leitete erwiderte Jch weiß was auf dem
Spiele ſteht und verlaſſe als Letzter den Poſten

Der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Schwerin
giebt die ſeit dem 10 April 1897 geführte Regentſchaft des Großherzog
thums Mecklenburg Schwerin am 9 April d J in die Hände des wie
berichtet an dieſem Tage die Volljährigkeit erlangenden jungen Groß
herzogs Friedrich Franz IV zurück Letzterer iſt am 9 April 1882 in
Palermo geboren Da ſeine Eltern wegen des angegriffenen Geſundheits
zuſtandes des Großherzogs Friedrich Franz III den größten Theil des
Jahres an der Riviera zubrachten ſo war es ſelbſtverſtändlich daß ihr
einziger Sohn in jeder freien Zeit bei ihnen im Süden war Ende 1896
kam er nach Dresden wo er das Vitzthumſche Gymnaſium beſuchte Noch
als Schüler deſſelben ſollte er der Nachfolger ſeines Vaters auf dem
mecklenburgiſchen Throne werden Der Vater ſtarb 1897 in Cannes
Nach den Beſtimmungen des Hausgeſetzes und der Verträge konnte der
Sohn damals die Regierung noch nicht ſelbſt antreten Sein Onkel
Herzog Johann Albrecht übernahm daher die Regentſchaft

Der junge Großherzog von Sachſen Weimar Eiſenach
der bekanntlich auf einem Rundreiſebeſuch an deutſchen Fürſtenhöfen be
griffen iſt wird am Mittwoch 10 d gegen 12 Uhr Vormittags auf
dem Anhalter Bahnhof zum officiellen Beſuch am Berliner Hof eintreffen
und im Königl Schloß Wohnung nehmen Auf dem Bahnhof findet
großer Empfang ſtatt Außer der Generalität von Berlin werden auch
die in Generalſtellungen befindlichen Offiziere der Garniſon hierbei zugegen
ſein Außerdem wird eine Ehrenkompagnie vom 4 Garde Regiment zu
Fuß auf dem Bahnſteig Aufſtellung nehmen

Graf v Hülſen Haeſeler der wie es heißt an Stelle des
hochbetagten General Oberſten v Hahncke zum dereinſtigen Chef des
Kaiſerlichen Militärkabinetts auserſehene General à la suite des
Kaiſers ward am 13 Februar 1852 zu Berlin als Sohn des bekannten
Generalintendanten Botho v Hülſen und deſſen Gemahlin einer geborenen
Gräfin Haeſeler geboren Der Graf gehört zu den meiſtdekorierten
Generalen des preußiſchen Heeres er befindet ſich im Beſitze von eiwa
40 in und ausländiſchen Ordenszeichen

Graf Eulenburxg der deutſche Botſchafter in Wien entging
vor einigen Tagen in Meran einer großen Gefahr Er hatte eben
mit ſeiner ganzen Familie Gemahlin und ſechs Kinder das Frühſtücks
zimmer verlaſſen als mit donnerndem Gepolter die Decke herabſtürzte und
nicht bloß alles Geſchirr zertrümmerte ſondern auch Metallgeräthe förm
lich plattdrückte Die Familie Eulenburg bewohnt die Staifmühle ein
ländliches Häuschen Eigenthum eines bayriſchen Großgrundbeſitzers

Die Berliner Korreſpondenz erklärt Geſuche von
Kriegsinvaliden und ihren Hinterbliebenen um eine anderweitige
Penſionierung bezw Erhöhung ihrer Bezüge die jetzt im Hinblick auf den
dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurf im Kriegsminiſterium zahlreich
eingehen ſind völlig zwecklos ſo lange der Entwurf nicht Geſetz
geworden iſt Auch wenn dies geſchehen ſein wird liegt zu ſolchen Ge
ſuchen kein Anlaß vor da die durch dieſes Geſetz gewährten höheren Ver
ſorgungsgebührniſſe ſeitens der Militärbehörden ohne Antrag angewieſen
werden Die Korr weiſt weiter darauf hin daß die Geſuche in Jnvaliden
und Unterſtützungsangelegenheiten am zweckmäßigſten ſeitens der Kriegs
theilnehmer an die Bezirksfeldwebel und ſeitens der Hinterbliebenen
an die Ortsbehörden gerichtet werden die ſie am ſchnellſten den ent
ſcheidenden Stellen zuführen

Gegen den Bund der Landwirthe veröffentlicht Herr Anton
Memminger in Würzburg der Herausgeber der durch ihre grobkörnige
Schreibweiſe bekannten Neuen Bayr Landes Ztg eine intereſſante Er
klärnng Memminger der den Kampf des bayeriſchen Bauernbundes
gegen den Bund der Landwirthe führt macht nämlich mit Namensunter
ſchrift folgende Enthüllung Der Bund der Landwirthe ließ mir 1893
für jede Verſammlungsrede 50 Mark außer den Reiſeſpeſen dann 70 Pfennige
jährliche Vergütung für jedes Exemplar meiner Zeitung anbieten Das
hätte für mich per Jahr an 10,000 Mark Mehreinnahme ausgemacht
ich habe ſie beſtimmt abgewieſen Das B bemerkt dazu Dieſe
Erklärung beleuchtet die Mittel durch die der Bund der Landwirthe die
Oeffentlichkeit zu beeinfluſſen ſucht wieder einmal ſehr ſcharf Man geht
nicht zu weit wenn man ſagt daß dem Bunde jedes Mittel recht iſt

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

63 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie lange dauerte die Audienz
Man freute ſich ſo aufrichtig über etwas Skandal und

prickelnde Neuigkeiten es wäre wirklich recht deprimierend wollt
ſich hinter jener Thüre die myſteriöſe Affaire Lehrbach wie
gewohnt günſtig und glatt abwickeln

Je länger das Warten dauerte deſto enttäuſchter und
länger wurden auch die Geſichter der lieben Freunde Seiner
Excellenz

Währenddeſſen ſtreute die Sanduhr welche das Glück des
Hauſes Lehrbach verkündete ihre letzten Körnlein

Die Hand auf einen Fauteuil geſtützt ſo hoch und ſtattlich
emporgerichtet wie es die gebrochene Geſtalt des alten Mannes
noch geſtattete ſtand Seine Excellenz der Miniſter Graf von
Lehrbach vor ſeinem Fürſten

Bleich wie aus Wachs gebildet ſtarrte das Antlitz aus
dem grauen Dämmerlicht des Salons faſt beängſtigend tiefe
Schatten ſenkten ſich um die Augen und gruben ihre ſcharfen
Falten in Wangen und Stirn mattglänzend ungekünſtelt
ſchmiegte ſich das ſilberweiße Haar um die eingeſunkenen
Schläfen Graf Lehrbach war in wenigen Tagen zum Greis
gealtert

Dennoch lag eine energiſche Ruhe eine ſtolze trotzige
Ueberzeugung und Feſtigkeit auf den gefurchten Zügen voll
und frei begegnete der fieberiſch brennende Blick dem Auge
des Herzogs feſt und zuverſichtlich klang die Stimme

Franz Eginhard hatte die Arme gekreuzt und hielt momentan
in dem erregten Auf und Abſchreiten durch die Länge des
Zimmers inne Er ſtand dicht vor dem Miniſter mit welchem
er ſoeben noch einmal die Details der ganzen Angelegenheit
ſowie die Reſultate der bisherigen Recherchen durchſprochen
hatte Zwei rothe Flecken brannten auf ſeinen Wangen ein

unheimlich drohendes Feuer ſprühte aus dem grauen Auge

So beharren Sie bei Jhrer Ausſage in keiner Weiſe
irgend welche Kenntniß von der ausgeſtellten Quittung zu
haben Herr Graf fragte er durch die Zähne

Lehrbachs Lippen zuckten Wenn es einer Wiederholung
meiner Verſicherung bedarf Königliche Hoheit bin ich bereit
dieſelbe eidlich zu erhärten

Sie beſtreiten noch immer die Echtheit der Namensunter

ſchrift Wie keuchend rang es ſich aus der Bruſt des Herzogs
Die Brauen des Miniſters zogen ſich zuſammen

Jch thue es Königliche Hoheit und erwarte mit Beſtimmt
heit die Beſtätigung von Seiten der Prüfungskommiſſion

Wie Wetterleuchten zuckte es über das Antlitz Franz Egin
hards er trat einen Schritt näher und legte die Hand auf
die Schulter des langjährigen Beamten

Lehrbach ſagte er weich und herzlich wir ſind hier
allein nur Gott im Himmel iſt Zeuge Jhrer Worte
Sie wiſſen wie nahe Sie mir und meinem Herzen getreten
lange Jahre haben es Jhnen bewieſen daß Sie nicht mein
Staatsdiener ſondern mein väterlicher Freund ſind vor welchem
ich mich niemals ſcheute ſelbſt meine Sorgen und Verlegen
heiten rückhaltlos zu enthüllen So wie Sie mir ſtets ein
verſchwiegener und ergebener Freund geweſen ſind ſo will auch
ich jetzt nicht Jhr Fürſt ſondern nur Jhr Vertrauter und Jhr
Freund ſein Ein jedes Wort welches hier zwiſchen uns ge
wechſelt wird ſoll in meiner Bruſt verſargt und ich verſichere
es Jhnen Lehrbach auch vergeſſen ſein Vertrauen Sie ſich
mir an beweiſen Sie mir daß Sie wenigſtens mir gegenüber
kein falſches Spiel ſpielen wollen

Ein Beben ging durch die Geſtalt des Miniſters er neigte
ſich und küßte die Hand des Herzogs

Mein gnädiger Herr ſagte er leiſe und tief erregt möge
Gott dieſes milde und gütige Wort mit tauſendfachem Segen
lohnen Anzuvertrauen Königliche Hoheit habe ich Jhnen
jedoch nichts Daß ich von ganzem Herzen und von ganzer
Seele Jhnen zugethan bin deſſen bedarf es wohl keiner Ver
ſicherung mehr denn dafür ſprechen zu viele Beweiſe Daß ich

aber jemals im Leben eine That begangen hätte welche ich vor
Eurer Königlichen Hoheit verheimlichen müßte das ſcheine ich
leider Gottes wieder und immer wieder verſichern zu müſſen
Der Anlaß zu dieſem Mißtrauen iſt mir fremd und nur mein
reines freudiges Gewiſſen und das Bewußtſein in dieſem
Augenblick ebenſo redlich und ehrlich vor Jhnen zu ſtehen wie
all die langen Jahre meiner Dienſtzeit laſſen mich den Gedanken
ertragen daß mein gnädigſter Herzog überhaupt einen Verdacht
gegen mich in ſeinem Herzen hegen konntel

Wie eine ſchwere unheilſchwangere Wolke zog es über
Franz Eginhards Stirn dennoch beſänftigte der Blick dieſer
müden wehmüthigen Augen ſeine aufquellende Heftigkeit

Wir alle ſind Menſchen Lehrbach wir alle ſind als
ſchwaches Fleiſch gar vielen Verſuchungen ausgeſetzt Jhr
Sohn bedarf einer bedeutenden Zulage und verbraucht außer
ordentliche Summen wie ich gehört habe da iſt es ja be
greiflich daß es hie und da nicht reichen will und es unſagbar
ſchwer iſt einem Lieblinge etwas abzuſchlagen kurz geſagt
daß man einmal über ſeine Verhältniſſe lebt

Der Herzog unterbrach ſich und ſchaute mit forſchendem
Blick wie fragend zu Lehrbach hinüber Wie ein Schüttel
froſt ging es durch deſſen Glieder Wiederholt ſchon hatte er
die Hand in jähem Schmerz gegen das Herz gepreßt fahle
Bläſſe und dunkle Gluth wechſelten auf dem Antlitz gleichwie
im Schwindel faßte er krampfhaft die Seſſellehne aber ſein
Haupt zuckte ſtolz trotzig kühn in den Nacken

Jch kenne die Rechnungeu meines Sohnes Königliche Hoheit
und habe ſie meiſt eigenhändig bezahlt Schulden hat Günther
Gott ſei Dank nicht und bei der Bilanz welche ich gezogen
ſtellte ſich keinerlei Defizit heraus die Abrechnungen und
meine Privatpapiere ſtehen jederzeit einer Einſicht zur Ver
fügung

Es lag ein kalter harter Klang in der Stimme des
Miniſters
Franz Eginhard ſchien zu wachſen ſeine Zähne gruben ſich
in die Unterlippe
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Deutſche Anleihe und franzöſiſches Geld
Paris 8 April Daß die neue deutſche Anleihe von 300 Millionen

Mark im Ganzen fünfzehn Mal gezeichnet worden iſt findet man in Paris
äußerſt charakteriſtiſch Man ſieht darin ein Zeichen daß der wirth
ſchaftliche Sieg dem militäriſchen von 1870 gefolgt iſt Auf
nationaliſtiſcher Seite zieht man daraus den Schluß daß alle die
jenigen die in Frankreich zur Schwächung des Heeres beitragen Landes
verräther ſind Denn die materielle Kraft die Stärke der Waffen iſt für
ſie die weſentliche Grundlage des Neichsthums und des Blühens eines
Landes Geradezu niederſchlagend aber iſt für den echten Franzoſen neben
dieſen allgemeinen Erfolg der deutſchen Anleihe der Umſtand daß ſie in
Frankreich allein viermal gedeckt worden iſt Wer hätte noch vor
wenigen Jahren die Behauptung aufzuſtellen gewagt daß das franzöſiſche
Kapital freiwillig den Weg nach Berlin antreten würde Wer hätte
nach den furchtbaren Schwüren nach dem letzten Kriege daß ſo lange
ElſaßLothringen nicht zurückgegeben ſei zwiſchen Deutſchland und
Frankreich eine unüberſteigliche Schranke ſich aufbaue daß den Schmerz
und den Haß der Franzoſen gegen die räuberiſchen Deutſchen nur die
Rache befriedigen könnte wer hätte nach dieſen furchtbaren Flüchen ge
glaubt daß in ein paar Jahrzehnten eine Zeit kommen würde in der
franzöſiſche und beſonders Pariſer Kaufleute zu tauſenden deutſche
Kommis anſtellen würden in der die Deutſchen die franzöſiſchen
Bankiers Wechſelagenten und Privatleute mit Proſpekten überſchwemmen
in denen ſie die Vorzüge ihrer Staatsanleihe preiſen und in der dieſe Au
leihe in Frankreich allein viermal gedeckt wird Wer hätte das noch vor wenigen
Jahren für möglich gehalten wo die Chants du soldat noch ertönten
und wo jede als Elſäſſerin gekleidete Blondine in den Straßen von Paris
mit den ſchwarzen wie Trauerfahnen wirkenden Bändern ihrer Kopfhaube
einen patriotiſchen Erfolg davontrug Heute iſt das alles ſcheinbar nicht
mehr vorhanden Von dem Satz Gambettas von der Revanche
Denken wir immer daran aber reden wir nicht davon ſcheint

nichts mehr übrig Man denkt nicht mehr daran und man redet nicht
mehr davon Wenigſtens nicht in dieſem Augenblick Und das franzöſiſche
Geld wandert mit außerordentlicher Zuverſicht nach Berlin aus Sicherlich
würde das nicht geſchehen wenn man in Paris die Abſicht und die Hoff
nung hätte das Deutſche Reich in abſehbarer Zeit über den Haufen zu
werfen Und das iſt beſonders was den Chauviniſten das Herz ſchwer
macht Aber daneben haben ſie nicht ſo unrecht wenn ſie auf eine andere
Seite der Sache hinweiſen Wenn das franzöſiſche Geld das ſeit
Monaten ſchon nach Belgien und nach der Schweiz auswandert nun
auch noch bei der erſten Gelegenheit ſich auf Deutſchland ſtürzt ſo zeigt
es eine ſehr bedenkliche Eile aus dem Land herauszukommen Wenn der
Umſtand daß das franzöſiſche Geld nach Deutſchland wandert zeigt
welches Vertrauen es in die Sicherheit des Deutſchen Reiches ſetzt ſo zeigt
der Umſtand daß es Frankreich verläßt daß es zu den heimiſchen Zu
ſtänden gar kein Zutrauen hat Und die nationaliſtiſchen Blätter führen
das auf den in Frankreich immer bedenklicher fortſchreitenden Kollektivismus
zurück der ſich alle Mühe gebe dem Kapital das Leben ſo ſauer wie
möglich zu machen der mit dem Vermögen der Kongregationen anfange
und mit ben Kapitalien der Privatleute enden werde Das iſt übertrieben
Aber bezeichnend bleibt darum die Auswanderung des franzöſiſchen
Geldes doch

Zur Flottenſchau
Jn Sübdfrankreich gehen die Feſtwogen gewaltig hoch Präſident

Loubet iſt mit den Miniſtern Delcaſſée und Andrse in der Blumen
ſtadt Nizza eingetroffen der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau hat
ſeiner Krankheit wegen Paris noch nicht verlaſſen können und mit ge
waltigem Enthuſiasmus empfangen worden Eine koloſſale Menſchen
menge aus dem Jnland und Ausland hatte ſich in Nizza zufammen
gedrängt Empfänge Beſuche und feſtliche Mahlzeiten gaben Herrn Loubet
am Oſtermontag reichlich zu thun die üblichen Anſprachen bewegten ſich
im bekannten friedlichen Rahmen die Größe der Republik wurde
gebührend gefeiert Die ſüdfranzöſiſchen Redner nahmen nach ihrer Ge
wohnheit den Mund etwas voll aber das iſt nun einmal landesüblich
Am Dienstag beſucht der Präſident das Grab des Diktators Gambetta
und dann geht der Feſttrubel weiter Mittwoch früh fährt Loubet nach
Villefrance beſteigt dort ein Kriegsſchiff und fährt nach Toulon wo
das italieniſche Begrüßungsgeſchwader unter dem Kommando des
Herzogs von Genna inzwiſchen unter dem Donner der Geſchütze
der Hafenforts und der franzöſiſchen Schiffe angekommen iſt Der Marine
Präfekt Vizeadmiral de Beaumont begab ſich alsbald mit den Offizieren
ſeines Stabes an Bord des Lepanto und gab in ſeiner Anſprache an
den Herzog den Gefühlen frendigen Stolzes darüber Ausdruck daß es
ihm vergönnt ſei den Gaſt willkommen zu heißen und die Flotte der
befreundeten Nation zu empfangen Der Herzog von Genug betonte
in ſeiner Entgegnung er freue ſich darüber daß er mit einer ſo an
genehmen Miſſion beauftragt worden ſei Der Präſident wird den
Herzog und ſeine Offiziere empfangen und beſucht das italieniſche Ad
miralsſchiff Lepanto Abends findet Galatafel für die Gäſte und
venetianiſche Nacht am Donnerstag Beſichtigung induſtrieller Anlagen
ſtatt und Freitag beſucht das Oberhaupt der franzöſiſchen Republik ſeine
reiſe Mutter in Montélimar Frau Loubet ſteht dort heute noch ihrer
andwirthſchaft vor Der italieniſche Flottenbeſuch in Toulon iſt lediglich
nachbarliche Höflichkeit Politiſche Geſichtspunkte als ob damit Jtalien
eine veränderte auswärtige Politik anregen wolle liegen nicht unter

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 8 April Der Einnahme von Nylſtroom im Norden von
Transvaal durch Oberſt Plumer iſt die Beſetzung von Pietpot
gietersruſt gefolgt das weiter nördlich an der Bahnlinie Pretoria
Pietersburg liegt Widerſtand ſcheint Lord Kitchener bei ſeiner jüngſten
Bewegung gegen die nördlichen Stellungen der Buren nicht gefunden

Sie ſehen alſo dem Urtheil Sachverſtändiger der Ent
ſcheidung über die Unterſchrift getroſt entgegen und erkennen
dieſelbe gleich mir als kompetent an

Jch habe eine ſo hohe Meinung von dem Scharfblick
unſerer Wiſſenſchaft daß ich mit Ungeduld ihres Ausſpruches
harre welcher mich meiner jetzigen ſo unwürdigen Lage ent
reißen und meine angetaſtete Ehre vor der Welt rechtfertigen muß

Franz Eginhard trat mit düſterer Stirne näher
Und wenn er es nicht thut

Mit ſprühendem Blick hob Lehrbach das Haupt
Dann Königliche Hoheit bedanere ich jeden Tag und

jede Stunde in welcher ich in dem Dienſt eines Landes er
graut bin welches die Wahrheit und Gerechtigkeit unter die
Füße tritt

Alles Blut wich aus den Wangen des Herzogs als
wollte er mit einem Blick die elende kranke Geſtalt des alten
Mannes zerſchmettern richtete ſich das graue Auge groß und
furchtbar auf den Sprecher dann ſtieß er mit einem Ausdruck
unendlicher Verachtung den Seſſel deſſen Lehne ſeine Hand
umfaßt hatte von ſich Komödiant klang es ſcharf und
verletzend zwiſchen ſeinen Zähnen mit haſtigem Griff riß er
ein zuſammengefaltetes Papier von ſeinem Schreibbureau und
warf es vor Lehrbach auf die Marmorplatte des Tiſches nieder

Leſen Sie das Urtheil von vier Autoritäten und wagen
Sie es mir noch in das Auge zu blicken donnerte er

Mechaniſch neigte ſich der Graf Das Papier knuitterte
und ſchwankte in ſeiner Hand wie geiſtesabweſend ſtarrte er
auf die Buchſtaben nieder ſchwer ſtützte ſich ſeine Linke auf
die Broncekante des Tiſches

Ein gurgelnder Laut rang ſich von ſeinen Lippen ſeine
Züge verzerrten ſich wie unter phyſiſchem Schmerz Nicht
gefälſcht erkennen auf Echtheit der Namensunterſchrift
Seine Lippen bewegten ſich krampfhaft ſchloſſen ſich die Finger
um das Papier

Leugnen Sie auch jetzt noch angeſichts dieſes Urtheils
ſpruches Jhre abſolute Unkenntniß von der Quittung

eueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zu haben und es ſcheint daß die Buren ſpeziell das Gros derſelben ge
willt ſind auch Pietersburg ohne Kampf aufzugeben und ſich in die
ſchwer n Zoutpansberge zurückzuziehen Nach einer Drahtung
der Daily Mail aus Pretorig vom 5 April verlautet dort daß die
Buren wahrſcheinlich bis zur Annäherung der Kolonne Plumers Pieters
burg räumen und Haenertsburg in den Zoutpansbergen befeſtigen und
zwei große Kanonen dort aufpflanzen werden Wenn ſie hart bedrängt
werden ſollten dürften ſie ſich ins Gebirge zurrückziehen wo Lebensmittel
vollauf vorhanden ſind

Kleine Kolonnen unter Delarey Dewet Herzog und Beyer zerſtören
die Verbindungen in den Flanken und im Rücken der Engländer die
ſich ſchwerlich in der Fiebergegend von Pietersruſt in welcher dazu aller
Proviant fehlt lange halten werden Auch an der Grenze von der Kap
kolonie und vom Oranfefreiſtaat wird wieder gekämpft Einem Tele
gramm der Central News vom 4 April aus Standerton zufolge haben
die Engländer drei Burenkommandos angegriffen die eine
ſtark verſchanzte Poſition im Oſten inne hatten Die Buren die unter
Groblers Befehl ſtanden wieſen den Angriff der Engländer ver
mittelſt einer Flankenbewegung zurück General Dartnell ließ darauf
einen kombinierten Fronkangriff machen dem die Buren im Anfang
einen hartnäckigen Widerſtand entgegenſetzten ſie zogen ſich erſt zurück
als die Engländer ſich ihnen bis auf kurze Diſtanz genähert hatten und
eine Umgehung der Poſition zu befürchten war Die Engländer er
beuteten einen Proviantzug mit tauſenden von Rindern und Schafen
und machten eine große Anzahl Gefangener Die Verluſte auf beiden
Seiten waren bedeutend Die Times meldet aus Kapſtadt
Scheepers Kommando nahm am 6 d Mts 20 Meilen nördlich von
Aberdeen eine Abtheilung engliſcher Reiterei gefangen Wie dasſelbe
Blatt vom 6 ds aus Kroonſtadt meldet ſteht es nunmehr feſt daß
Botha und Dewet ſich bei Vrede vereinigt haben

Nach in Brüſſel eingetroſfenen Nachrichten herrſcht unter den 1200
in Portugal untergebrachten Burengefangenen worunter ſich
800 Frauen und Kinder befinden ein un glaubliches Elend Auf
der Fahrt von Lourenzo Marques nach Liſſabon ſtarben 60 Buren
Frauen und Kinder über 100 liegen krank darnieder Die Pflege
in den portugieſiſchen Spitälern ſcheint ungenügend zu ſein Die belgiſchen
und holländiſchen Buren Komitees ſandten mehrere Aerzte nach Liſſabon
zur Pflege der Kranken Es heißt der transvaalſche Staatsrath Wolma
rans werde ſich nach Liſſabon begeben um daſelbſt gegen die Behandlung
der Gefangenen Einſprache zu erheben

Einer ſoeben veröffentlichten amtlichen Aufſtellung zufolge haben die
engliſchen Verluſte ſeit dem Beginne des Krieges bisher betragen
Getödtet und an ihren Wunden geſtorben 462 Offiziere und 4775 Mann
an Krankheiten geſtorben 216 Offiziere und 8577 Mann mit anderen
Todesfällen zuſammen 690 Offiziere und 13734 Mann todt Vermißt
und gefangen ſind noch 17 Offiziere und 758 Mann als Jnvaliden
wurden heimgeſandt 1892 Offiziere und 43534 Mann ſo daß der
Geſammtverluſt ſich auf 2599 Offiziere und 58026 Mann ſtellt
Von dieſen haben ſich allerdings wieder viele als geheilt auf den Kriegs
ſchauplatz begeben Der Kriegsminiſter Brodrick verſichert bis Ende
dieſes Monats würden Lord Kitchener 43000 Mann friſcher Truppen
zur Verfügung ſtehen Wie lange ſie friſch bleiben muß man abwarten

Aſien
Die Wirren in China

Dem Reut Bur wird aus Peking vom 6 gemeldet Jn einer
hente unter dem Vorſitz des Grafen von Walderſee ſtattgehabten Ver
ſammlung der Generale iſt beſchloſſen worden daß neun Punkte an
der Peking Schanhaikwan Eiſenbahn dauernd von 6000 Mann
Truppen beſetzt gehalten daß außerdem 2000 Mann in Peking
ſtationiert werden ſollen und daß die Zahl der jetzt in China befindlichen
Truppen der Verbündeten entſprechend den Wünſchen der betreffenden
Regierungen herabgeſetzt werden ſoll Die Eiſenbahn Paotingfu Peking
ſoll da ſie keine Verbindungslinie mit der See bildet nicht überwacht
werden Der amerikaniſche General Chaffee und der ruſſiſche
General Wogack waren abweichender Meinung Chaſfee meinte
daß nur zwei Punkte zwiſchen Peking und der See nämlich
Yangtſun und Tientſin und drei Punkte zwiſchen Tientſin und
Schanhaikwan zu beſetzen erforderlich ſei wofür insgeſammt 2000
Mann außer den Truppen in Peking genügten Jn Tongku
ſeien Truppen nicht nöthig da ſich dort ſtets Kriegsſchiffe befänden und
auch immer Ablöſungsmannſchaften ſowohl auf der Ausreiſe wie auf der
Rückreiſe dort paſſierten Wogack war der Anſicht daß nur Tientſin und
Schanhaikwan zu beſetzen ſeien wozu 1000 Mann genügten Die An
ſichten der Mehrheit werden den Geſandten mit dem Erſuchen unter
breitet werden unverzüglich die nöthigen Maßregeln zu treffen da die
Generale glauben daß wenn China in dieſe Bedingungen und auch in
die Zerſtörung der Forts von Schanhaikwan Peitang Taku Tongku
Peitſang und Ynngtſun einwilligt dies vollſtändige Unterwerfung bedenten
würde und daß dann Beſtimmungen wegen der Zurückziehung des größeren
Theils der Truppen aus China getroffen werden ſollten Ferner beriethen
die Generale über die Maßnahmen die nach Friedensſchluß zu treffen ſind
zwecks Uebergabe der Verwaltung der von den fremden Truppen beſetzten
Theile Petſchilis an die chineſiſche Civilgewalt ſchließlich wurden noch ver
ſchiedene Fragen von geringerer Bedeutung erörtert

Die ruſſiſche Diplomatie hat gegen das kriegsluſtige Japan
einen Meiſterſtreich vollführt Die japaniſchen Zeitungen drohten ſchon
mit Krieg wenn Nußland nicht auf die Mandſchurei verzichte und da
kommt aus Petersburg die klaſſiſche Erklärung der Zar wünſche China
keine Ungelegenheiten zu bereiten er verzichte freiwillig auf den Mandſchurei
Vertrag ja auf alle Verhandlungen er werde unter Aufrechterhaltung
ſeines Programms ruhig den weiteren Gang der Ereigniſſe abwarten
Das heißt mit anderen Worten Um die Ruhe in der Mandſchurei auf
recht zu erhalten ſeine Bahnbauten zu ſichern läßt Rußland ſeine Truppen
bis auf Weiteres in der chineſiſchen Mandſchurei es bleibt alſo alles

Was vier Autoritäten ſagen muß wohl wahr ſein
es iſt mein Namenszug ich glaube es jetzt ſelber
aber wie er hier auf dieſes Papier kommt das
weiß nur Gott im Himmel

Der Blick des Herzogs maß die wankende Geſtalt mit
tiefſter Verachtung Oder Jhr Geldbeutel mein Herr Graf
ſagte er höhniſch nur um den Skandal zu vermeiden um
mein Miniſterium nicht durch ſeinen jahrelangen Chef zu brand
marken werde ich

Ein dumpfer Aufſchrei unterbrach ihn mit beiden Händen
in die Luft taſtend taumelte ihm der Miniſter entgegen dann
brach er wie vom Blitz getroffen zuſammen in ſchwerem Fall
ſchlug das weiße Haupt zu den Füßen des Regenten nieder

Franz Eginhard riß die Thür auf
Seine Excellenz den Miniſter hat eine Ohnmacht betroffen

rief er mit heiſerer Stimme den Herren im Antichambre ent
gegen ſorgen Sie dafür daß der Kranke mit aller Vorſicht
und Sorgfalt in ſeine Wohnung transportiert werde

Noch an demſelben Vormittag befahl der Herzog die
Recherchen und Verhöre einzuſtellen und die ganze Angelegen
heit niederzuſchlagen

Der verdächtige Schreiber war bereits als ſchwerkranker
Mann auf ein mehr als genügendes Alibi hin an demſelben
Morgen aus ſeiner Haft entlaſſen

Wie ein Sturmwind ging es durch die Reſidenz
Es gab nur noch eine Löſung der Affaire und dieſe koſtete

dem Namen Lehrbach ſeinen guten Klang
Droben hinter den dichtverhängten Fenſtern einſam ver

laſſen von Gott und der Welt lag Seine Excellenz welchen
ein Schlaganfall völlig gelähmt und auf das Krankenlager
geſtreckt hatte An ſeiner Seite kniete ſein verzweifelnder Sohn
welcher bereits einen ſofortigen Urlaub erbeten und ſein Ent
laſſungsgeſuch bei dem Regiment eingereicht hatte Da war
die ſtolze Herrſchaft der Lehrbachs für ewige Zeit gebrochen

Fortſetzung folgt

10 April Nr 83beim alten Die Ruſſen und Chineſen lachen ſich ins Fäuſtchen Japan
kann nichts machen und muß ebenfalls abwarten Japan hätte überhaupt
nicht an einen ernſten Krieg denken können denn die amerikaniſchen
Truppen ziehen zum 1 Mai aus China ab und von den anderen
Mächten tritt keine einzige entſchieden gegen Rußland auf das übrigens
ſchon neue kleine Scharmützel aus der Mandſchurei meldet und damit
ſein Recht beweiſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſeine Truppen
zu laſſen wo ſie ſind Während Prinz Tuan der Hauptſchuldige nach
wie vor unangetaſtet bleibt hat die chineſiſche Regierung als Sühne für
die vorjährige Ermordung von 270 chriſtlichen Miſſionaren die Ent
hauptung von 4 und die Verbannung von 80 ihrer Beamten zugeſtanden
Das iſt etwas Rechtes

Zur Feier des Geburtstages des Grafen Walderſee wird in
Peking eine größere Feier veranſtaltet Nach der energiſchen Beſtrafung
der bei Tientſin aufgetauchten Räuber find alle deutſchen Truppen nach
Peking heimgekehrt Bei der letzten Expedition waren etwa 20 Räuber
getödtet und ein Geſchütz ſowie 29 Wagen mit Munition und Waffen
erbeutet worden Nach Oſtern ſollen weitere Expeditionen unternommen

Gerxichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 6 April
Gewerbevergehen Ein hieſiger Kaufmann war angeklagt gegen

die Reichsgewerbeordnung verſtoßen zu haben indem er duldete daß in
ſeinem Laden in Flaſchen gekaufter Schnaps auf der Stelle getrunken
wurde Am 12 Jannar prügelten ſich einige Schnapskäufer vor der
Thür des Ladens ſodaß die Polizei einſchreiten mußte Hierdurch kam
obiges Vergehen mit zur Sprache und Anzeige Der Angeklagte behauptete
zwar daß er den Schnapsgenuß im Laden nie geduldet auch ſeinen jungen
Leuten die ſtrenge Anweiſung gegeben habe den betreffenden Kunden das
Trinken im Laden zu verbieten Eine diesbezügliche Verbottafel hänge
ferner im Lokale aus Das Gericht erachtete dieſe Gründe für nicht ſtich
haltig und verurtheilte den Angeklagten zu 50 Mk Geldſtrafe bezw
5 Tagen Haft Der Staatsanwalt hatte 100 Mt Geldſtrafe beantragt

Geiverbegericht
Manurerſtreik Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir in Nr 71

daß bei dem Maurermeiſter Reichardt vier bis dahin arbeitswillige Maurer
kündigungslos die Arbeit niederlegten weil ſie angeblich nicht damit ein
verſtanden waren daß ſie auf dem Wege von und nach der Arbeitsſtelle
zum Schutze gegen etwaige Angriffe durch Streikende von der Polizei be
gleitet wurden Die Maurer klagten beim Gewerbegericht gegen Reichardt
auf Zahlung von 11,30 Mk rückſtändigen Lohn c Herr Reichardt be
ſtritt von den Arbeitswilligen erſucht worden zu ſein den polizeilichen
Schutz aufzuheben Er erhob Gegenklage gegen die Kläger wegen Un
berechtigten Verlaſſens der Arbeit und verlangte dieſelben zur Zahlung
von 13,20 Mk zu verurtheilen Das Gericht war der Anſicht daß die
Kläger kein Recht hatten wegen des angeführten Grundes die Arbeit zu
verlaſſen ſie hätten vielmehr wenn ihnen der Schutz nicht behagte
ordnungsmäßig kündigen müſſen Herr R wurde zur Zahlung von je
11,30 Mk an die Kläger und dieſe zur Zahlung von je 18,20 Mk an
den Beklagten verurtheilt die Koſten hat jede Partei für ſich zu tragen

Militärgericht der S Diviſion
Halle 6 April

In der heutigen Sitzung des Kriegsgerichtes gelangte nur eine Sache
zur Verhandlung Die Anklage erſtreckte ſich auf Fahnenflucht bezw
unerlaubte Entfernung von der Dienſtſtelle Der Schiffer Otto
Krüger aus Nienburg a welcher beim Jnfanterie Regiment Nr 77
diente war wegen Fahnenflucht zu 1 Jahr 7 Monate Gefängniß verur
theilt und zur Strafvollſtreckung dem Feſtungsgefängniß in Torgau über
wieſen im März 1897 aber wegen chroniſchen Halsleidens als zeitig
dienſtunbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen Bei
ſeiner Entlaſſung wurde er über die militäriſchen Meldepflichten belehrt
Er ging zuerſt nach Halle und meldete ſich beim hieſigen Bezirkskommando
an Jm Mai 1897 entfernte er ſich von hier ohne ſich bei ſeiner Dienſt
ſtelle wieder abzumelden und ging angeblich um ſich Arbeit zu ſuchen
auf Wanderſchaft Er kam nach Hamburg Rotterdam und Antwerpen jedoch
fand er keine Beſchäftigung Nun wandte er ſich nach Frankreich Da er kein
Wort franzöſiſch konnte ſo war er nicht im Stande ſich weiter fort
zuhelfen Er ließ ſich zur franzöſiſchen Fremdenlegion anwerben und kam
zum 1 Regiment nach SidiVelAbbes Nach einiger Zeit wurde er hier
wegen ſeines Halsleidens ebenfalls wieder entlaſſen und gelang es ihm
jetzt an der deutſch franzöſiſchen Grenze Arbeit zu erhalten Er verblieb
hier ca 13 Monate und wagte ſich dann wieder auf deutſches Gebiet
wurde aber in Redingen Reichsland durch Gendarmen feſtgenommen
und verhaſtet Wegen dieſer neuerlaubten Entfernung iſt Kr bereits in
contumaciam zu 200 Mk Geldſtrafe verurtheilt Er behauptete daß er
geglaubt habe daß er nichts mehr mit dem militäriſchen Dienſt zu thun
habe da er als krank entlaſſen ſei Der Vertreter der Anklage nahm an
daß keine Fahnenflucht oder unerlaubte Entfernung vorliege und beantragte
den Angeklagten unter Aufhebung des Verſäumniß Urtheils und unter
Vorbehalt der Disciplinarbeſtrafung wegen Kontrollentziehung freizuſprechen
Das Kriegsgericht erkannte dem Antrage gemäß Die zuſtändige Stelle
hat zu prüfen ob eine Disciplinarſtrafe wegen Kontrollentziehung zu ver
hängen ſei

Lokales
Der Rachdrug unſerer Orlginal Lokal Berichte nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 April
Durchreiſe Am erſten Feiertage reiſte mit dem Nachmittags um3 Uhr 50 Min eintreffenden Berlin Frankfurter Schnellzuge rin

Heinrich von Preußen auf dem Wege von Berlin nach Cronberg
durch unſeren Bahnhof

Es iſt ein ſchönes Oſtern geweſen Am erſten Feiertage aller
dings richtiges Aprilwetter aber dafür war der zweite Feiertag faſt ein
Maientag mild und ſonnig an dem man das Wachſen und Sprießen in
der Natur hören konnte Es wurde den Spaziergängern beinahe vor
Augen grüner und grüner Der grüne Hauch des Frühlings zeigte ſich
überall Noch acht Tage ſo weiter und die Welt ſchaut uns richtig lenz
mäßig Viel Verkehr war überall und alle Gartenlokale ſoweit ſie nicht
durch die Ueberſchwemmungen geſperrt waren waren bis auf den letzten
Platz von fröhlichen Menſchen beſetzt

Bauthätigkeit Die Privat Bauthätigkeit war im abgelaufenen
Nechnungsjahre 1900/1901 wieder eine recht wenig befriedigende Es
wurden zwar 884 Bauerlaubnißſcheine gegen 765 im Vorjahre ertheilt
das Mehr entfällt aber ganz auf die einverleibten ehemaligen Vororte
Dte Zahl der ertheilen Bauerlaubnißſcheine betrug

19001901 1899/1900 1898/1899

für Wohngebäude 99 74 117Wirthſchafts und Fabrikgebäude 132 117 118
Zweig Kanalanlagen 198 162 237größere Veränderungsbauten 79 84 88
kleinere bauliche Veränderungen 826 287 383
gewerbliche Anlagen 50 41 72Zuſammen 884 755 1015
Städtiſche Fortbildungsſchule Der Unterricht in der ſtädtiſchen

Fortbildungsſchule im Schulgebäude Taubenſtraße 18 beginnt mit Sonn
tag den 14 April Unterricht in meiſt drei auſſteigenden Ab
theilungen Sonntag Vormittag 71 Uhr Zeichnen Montag
Abends 71 Uhr Rechnen und Raumlehre Franzöſiſch Dienstag
Abends 71 Uhr Deutſch Engliſch Mittwoch Abends 71
Uhr Zeichnen Buchführung Donnerstag Abends 7 9 l Uhr
Rechnen und Raumlehre Franzöſiſch Freitag Abends 7 9 Uhr
Deutſch Engliſch Sonnabend Abends 71 Phyſik Die Schule
unterſteht der Leitung des Herrn Rektor Dr Wohlrabe Taubenſtraße 13

Uuterſuchungsſtelle für Nahrungemittel Der mit dem
hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen Unterſuchungsſtelle für
Nahrungsmittel wurden von der hieſigen PolizeiVerwaltung während der
Zeit vom 1 Februar 1901 bis 30 März 1901 76 Nahrungsmittelproben
zur Unterſuchung eingeliefert und zwar Milch 52 Fleiſch 16 Butter 8
Margarine 3 Wein 1 Roſinen 1 Auf Grund der während der Berichts
zeit ausgeführten reſp beendigten Unterſuchungen wurden 17 Proben bean
ſtandet und zwar Milch 18 Fleiſch 4 mal

Perſonalien Verfetzt ſind die Poſtinſpektoren Biſſing von
Hamburg nach Halle und Hoffmann von Halle nach Breslau der Poſt
kaſſierer Voswinkel von Paderborn nach Halle die Ober Poſtdirektions
ſekretäre Geyer von Halle nach Köln Schild von Halle noch Konitz
Weſtpr die Poſtſekretäre Bayer von Halle nach Straßburg Elſ
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ſie ſeiner habhaft werden können
reichen kann ich nur durch Gelegenheit beſördern

14 Tagen auf ähnliche Weiſe einen Brief geſchickt ob Jhr ihn erhalten
habt weiß ich nicht wenn nicht ſo könnt Jhr aus dieſem erſehen wie es
mir und mit mir noch Tauſenden von Familien hier ergeht die aus
einandergeriſſen und von Haus und Hof vertrieben ſind
Brief iſt eingetroffen Hunderte von Bauernplähen ſind niedergebrannt
die Bewohner vertrieben und aller Habe beraubt worden Es iſt ein

Nr 63 Mittwoch
Breyer von Berlin nach Halle Keil von Halle nach Poſen Rabe von
Halle nach Berlin Schumacher von Halle nach Mannheim Wohlfahrt
von Straßburg Elſ nach Halle die Ober Telegraphenaſſiſtenten Dau
von Hettſtedt nach Halle Taubert von Chemnitz nach Halle die Poſt
aſſiſtenten Görner von Halle nach Herzberg Elſter Werner von Steele
nach Halle der Poſtverwalter Huſter von Fürſtenberg Weſtf nach HalleEtatsmäßzig angeſtellt wurden als Poſtaſſiſtenten die Hoſtaſſiſtenten Böge

v Grünhagen Jung Kirchhof Krauſe Lorenz K G Müller
Pfrieme und Schob als I a hena a gene die Poſtaſſiſtenten
Warmholz und Winkler hierſelbſt Der Eiſenbahn Bauinſpektor
Fürſtenan von hier iſt als Bauinſpektor nach Berlin verſetzt Der
Regierungs Baumeiſter Jllert hierſelbſt iſt 477 Land Baumeiſter ernannt

Perfonalveränderungen beim Königl Oberbergamte zu
Halle a S im 1 Vierteljahre 1901 Beim Oberbergamte wurde dem
Verghauptmann Dr Fürſt der Rothe Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichen
laub ſowie den Oberbergräthen Wandesleben und Böttger der Cha
rakter als Geheimer Bergrath und dem Kanzleidiener Buch das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen Geh Bergrath Wandesleben wurde an
das Oberbergamt in Bonn verſetzt Dem Bergrevierbeamten in Frank
furt a Oberbergrath Arlt wurde der Rothe Abdlerorden 4 Klaſſe
verliehen An Stelle des als Schichtmeiſter an die Berginſpektion zu
Erfurt verſetzten Bergrevierbaureauaſſiſtenten Schönemann wurde der
Civilanwärter Kirchhoff aus dem Oberbergamtsbezirke Dortmund als
Bergrevierbureanaſſiſtent für das Revier Oeſtilich Halle angeſtellt Beim
Salzamte in Schönebeck iſt der Salinendirektor Geh Bergrath Mentzel
geſtorben und der Bergrath Buchmann in den Ruheſtand getreten der
Schichtmeiſter Lauenroth wurde an die geologiſche Landesanſtalt in
Berlin und der Schichtmeiſter Naßmus von der Berginſpektion zu Staß
furt nach Schönebeck verſetzt Bei der Berginſpektion in Staßfurt ſchied
der Berginſpektor Früh aus dem Staalsdienſte aus an dieſe Werks
verwaltung wurden der Bergaſſeſſor Dr Vogelſang als techniſcher Hifs
arbeiter und an Stelle des an das Salzamt Schönebeck verſetzten Schicht
meiſters Raßmus der Schichtmeiſter Heuſchkel beide aus dem Ober
bergamtsbezirke Bonn verſetzt Ebendorthin wurde der Bergaſſeſſor Weſt
phal als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen Beim Salzamte in Dürren
berg wurde der Bergaſſeſſor Fuchs zum Salinen Jnſpektor ernannt Bei
der Berginſpektion zu Erfurt wurden an Stelle des zum Salinen Jn
ſpektor in den Oberbergamtsbezirk Bonn verſetzten Faktors Bergmann
dem Schichtmeiſter Pradel die Geſchäfte des Kaſſenrendanten übertragen
Bei der Berginſpektion zu Rüdersdorf wurde dem Oberſchichtmeiſter He
bert der Charakter als Bergrath verliehen Den Bergbaubefſliſſenen Koska
Dr Hörnecke Schmidt und Scheele wurden zu Bergreferendaren
ernannt Den Bergreferendaren Scheffler und Schwarzenauer wurde
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte ertheilt

Amtsbezirk Der Miniſter des Jnnern hat im Einvernehmen
mit dem Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg genehmigt daß der Amisbezirk
Trotha aufgelöſt wird und die Landgemeinde Seeben ſowie der Gutsbezirk
Trothaer Werder dem Amtsbezirk Mötzlich zugetheilt werden

Weltpoſtverein Die britiſche Kolonie Süd Nhodeſig und das
britiſche Schutzgebiet Betſchuangaland ſind dem Weltpoſtverein beigetreten
Der Briefverkehr mit dieſen Gebieten regelt ſich fortan nach den Be
ſtimmungen des VereinsdienſtesEtndentiſche Miſſionskonferenz Der Studentenbund für

Miſſion erläßt eine Einladung an die Studenten aller Fakultäten und
Hochſchulen zum Beſuch der zweiten allgemeinen ſtudentiſchen Miſſions
konferenz in Halle a S vom 19 bis 22 April 1901 Die Studenten
erhalten freies Quartier Anmeldungen müſſen bis 10 April eingeſandtwerden an stud theol Zimmer Halle a Kronprinzenſtraße 8

Stadttheater Die Vorbereitungen für die Erſtaufführung des
zweiten Theiles von Ueber unſere Kraft von Björnſon ſind noch nicht
ſo weit gediehen als daß die Aufführung noch in dieſer Woche ſtattfinden
könnte Deshalb muß die für morgen Mittwoch angeſetzte Aufführung
des 1 Theiles ebenfalls verſchoben werden da dieſelbe den Anſchluß an
den 2 Theil vermitteln ſoll und muß Es findet nun am Mittwoch
als volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen Parkett 1,50 Mk die
letzte Aufführung des Schauſpiels Narciß 137 weiß mit Herrn Eugen
Gura in der Titelrolle ſtatt Das übrige Repertoir dieſer Woche bleibt
unverändert Donnerstag Die verſunkene Glocke Freitag Benefiz für
Fritz Berend Boccaccio

Thalia Theater Käthe Franck Witt ſetzt das Gaſtſpiel am
Dienstag als Colinette und am Mittwoch in Asphaltblume fort Die

nächſte Novität des Mauthner Enſemble wird die Komödie Der Ausflug
ins Sittliche ſein Herr Direktor Mauthner hat Ernſt Alberts Luſtſpiel
Novität Paſtors zweite Frau für Halle zur Aufführung angekauft

Eugliſche Kriegsführnng in Südafrika Ein von den
Engländern in Kriegsgefangenſchaft genommener Miſſionar der Berliner
Miſſion 1 ſandte einen Pretoria den 31 Januar datierten Brief durch
Vermittelung holländiſcher Freunde an ſeine Verwandten in Cönnern
den wir nachſtehend ohne jeden Zuſatz wiedergeben da er die Kriegs
führung der Engländer trefflich charakterifiert Hiermit ſchicke ich Euch
einen freundlichen Gruß das iſt ein Lebenszeichen aus der Kriegsgefangen
ſchaft denn in der befinde ich mich hier in Pretoria ſeit 14 Tagen Jch
war erſt im Camp das iſt ein großes Gefängniß für Kriegsgefangene
eingeſchloſſen zuſammen mit Reinhold und Ernſt die zwei älteſten Söhne
des Miſſionars und etwa 300 anderen Kriegsgefangenen Bin aber auf
Verwendung des deutſchen Conſuls aus dem Camp entlaſſen und wohne
bei Miſſionar Sack unter Polizeiaufſicht muß mich jeden Morgen auf
dem Polizeibureau ſelbſt melden auch für Beköſtigung ſorgen Jhr werdet
Euch wundern daß ich als Miſſionar Kriegsgefangener bin Das iſt voch

ſonſt in der Welt nicht Mode daß Geiſtliche zu Kriegsgefangenen gemacht
werden Ja aber hier leben wir halb außerhalb der eiviliſierten Welt
Hier thuen die Herren Engländer was ſie wollen

Krieg mit den Bürgern Bauern des Landes die im Felde gegen ſie
fämpfen ſondern auch mit Frauen und Kindern und mit Greiſen die

irgend welchen Einfluß haben ſo auch mit Miſſionaren und Paſtoren

Die führen nicht nur

denn dieſe Leute ſind Zeugen ihrer grauſamen Ungerechtigkeiten Gegen
die Bürger im Felde zu kämpfen ſind ſie zu ohnmächtig zu dumm und

zu feige deshalb nehmen ſie Frauen und Kinder gefangen und führen
ſie in Gefangenſchaft wo ſie kärglich mit Koſt verſehen werden Lebens

mittel werden wöchentlich ausgetheilt für dieſelbe Zeit d h Montags giebt
es Mehl für eine Woche Dienstags Fleiſch Mittwochs Thee oder Kaffee
auch Zucker wenn welcher da iſt

Ihr Euch wohl denken
Greiſe erdulden müſſen wollen die Engländer auf die noch kämpfenden

Das dies ein elendes Leben iſt könnt
Durch dies Elend das Frauen Kinder und

Bürger drücken und ſie zur Uebergabe bewegen Solcher Sache willen
wurde auch ich am 5 Januar ds Js gefangen genommen und erſt in
das Gefängniß in Lydenburg gebracht und warum Nun ich hatte zu
ein paar Kaffern geſagt Nach dem Kriege und Friedensſchluſſe
würden die gefangenen Bauern wieder nach Hauſe kommen
auf ihre Farmen Um dieſer Worte willen die doch alle Welt für
Wahrheit hält wurde ich gefangen genommen und werde noch gefangen
ehalten Denn wurde mir geſagt Niemand ſolle über den KriegPrechen oder deſſen etwaige Folgen dieſes ſei jetzt ein Verbrechen Alſo

Aber auch meine liebe Frau und die 6 jüngſten Kinder wurden am
6 Januar durch militäriſche Eskorte gefaugen geyommen und in das
Dorf und Stadt Lydenburg gebracht und in die Kaffernkirche gebracht
Dort müſſen ſie für ſich ſelbſt ſorgen d h ſich ſelbſt beköſtigen und
ſiehen unter polizeilicher Aufſicht Andere Familien aus und um Lyden
burg die ſich nicht ſelbſt beköſtigen können werden nach Belfaſt in einen
Militärcamp gebracht mit mir gingen 10 Familien Frauen und Kinder
die Männer und Väter waren zum Theil Kriegsgefangene dahin Von
Lydenburg bis zur Bahn ging es mit Ochſenwagen von dort in Vieh
wagen gepackt und weiter geſchafft jene bis Belfaſt Bahnſtation und
Militärpoſten zwiſchen Lydenburg und Middelburg ich mit zwei anderenGreiſen nach Pretoria Hier traf ich auch die Miſſionare und B

Etwa ein Dutzend andere Miſſionare auch von der Hermannsburger Miſſion
und Prediger der

fangenſchaft
Ceylon Die

Bauern ſind früher ſchon ſortgeſchickt in Ge
nach Capſtadt und St Helena andere nach

Engländer hauſen hier anz ähnlich wie die
Generäle Napoleon J in Deutſchland 1806 7 und wie lange das

noch andauern wird wiſſen wir nicht denn keiner der kriegführenden
Parteien will nachgeben Leider erfahrt ihr dort nicht alles was hier ge
ſchieht denn die Engländer kontrollieren alle Poſtſachen und was ihnen
nicht gefällt laſſen ſie nicht durch nehmen den Schreiber gefangen wenn

Auch dieſe Zeilen wenn ſie Euch er
Meine Frau hat vor

Erwähnter

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
trauriger Zuſtand hier zu Lande und Niemand kann das Ende deſſelben
abſehen Gott erbarme ſich unſer denn auf Menſchen iſt kein Verlaß
Reinhold und Ernſt ſind noch hier im Camp als Kriegsgefangene ich
darf ſie dreimal wöchentlich beſuchen und ihnen etwas Früchte aus
Bruder Sacks Garten mitnehmen Traugott iſt noch im Felde bei ſeinem
Kommando und dies iſt wohl auch ein Grund mit daß ich hier bin
Denn öſters ſchon hat man mich aufgefordert ihn zum Deſſertieren zu
bewegen weil ich das aber nicht geihan habe ſind die Lydenburger
Autoritäten böſe auf mich Den alten Miſſionar K von der Hermanns
burger Miſſion 74 Jahre alt und ſeine 3 Söhne haben ſie ebenfalls ge
fangen genommen und nach Kapſtadt geſchickt weil ſie für die Buren
ſympathiſieren

Schwerer Unfall Zwei Knaben hatten aus Leichtſinn den
13 jährigen Paul Baumann in einer Bedürfnißanſtalt des Stadttheaters
eingeſchloſſen und waren dann davongelgufen B ſtieg um die Freiheit
wieder zu erlangen durch ein Fenſter auf ein Glasdach brach aber durch
und ſtürzte in die Tiefe wobei er an den Scherben ſich ſchwere Schnitt
wunden im Geſicht an beiden Armen und am Kopfe zuzog Durch das
heftige Aufſchlagen auf den Fußboden erlitt der Bedauernswerthe außer
dem Brüche beider Knochen des rechten Vorderarms Der Schwerverletzte
mußte in die Klinik gebracht werden

Rausgeworfen Geſtern Abend um 9 Uhr verwies der Reſtaurateur
D den Kaufmann K aus ſeinem Lokale Da K der Aufforderung keine
Folge leiſtete wurde er ſchließlich gewaltſam an die friſche Luft geſetzt
wobei er auf der Straße zu Falle kam und ſich erhebliche Quetſchwunden
über dem rechten Auge zuzog K mußte in die Klinik gehracht werden
wo er verbunden wurde

Sturz Geſtern Vormittag um 98 Uhr fiel die ſeparierte Emilie
Henning vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 44 von dem in Fahrt
befindlichen Motorwagen Nr 32 der Stadtbahn Hierbei erlitt die Ge
nannte eine leichte Gehirnerſchütterung und Verletzungen am linken Arme
Die Verletzungen waren derartig daß die H in die Klinik aufgenommen
werden mußte Wen an dem Vorfalle die Schuld trifft konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden

Körperverletzung In der Nacht zum 2 Feiertage wurde der Bier
fahrer Otto Strauß angeblich von zwei Perfonen überfallen St vertheidigte
ſich ſo gut er konnte erlitt aber zwei recht erhebliche Wunden am Kopfe
ſodaß er ſich ſofort in kliniſche Behandlung begeben mußte Der Grund
ſoll in Eiferſüchteleien zu ſuchen ſein

Pferdebifz Als die 55 jährige Wittwe Emilie Greifzu einen
Aſchenkaſten in die Grube entleeren wollte mußte ſie an einem mit
Pferden beſpannten Wagen vorbei Eines der Thiere biß dabei die Frau
in den linken Oberarm Frau G mußte ſich in die Klinik begeben

Heiſßzes Blut Am Sonntag Nachmittag um S Uhr wurde der
20jährige Kellner Paul Fiebig dabei betroffen wie er in der hochgehenden
Schiſfsſaale in der Nähe der Gasanſtalt auf den Pulverweiden badete
Dem ſonderbaren Badeſchwärmer wurde von der Polizei klar gemacht
daß das Baden in der offenen Saale verboten und auch bei Hochwaſſer
gefährlich iſt

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im März 1901 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahrs 1245 1184 männliche
und 729 802 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1736
1563 männliche und 919 886 weibliche Perſonen als abgezogen gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehor a die Zu

gezogenen Familienhäupter 62 96 männliche 7 16 weibliche
Dienſtboten 25 27 männliche 272 387 weibliche Arbeiter 183 119
männliche 59 92 weibliche Gewerbegehilfen 880 723 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 24 49 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 74 94 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 21 15 in Berufs
Vorbereitung 124 83 ohne Beruf einſchließlich Kranke 162 123 Die
Abgezogenen Familienhäupter 118 103 männliche 24 31 weibliche
Dienſtboten 38 27 männliche 344 484 weibliche Arbeiter 162 116
männliche 36 35 weibliche Gewerbegehilfen 746 680 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 33 55 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 110 106 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 19 26 in Berufs
Vorbereitung 644 512 ohne Beruf einſchl Kranke 182 117 Bei den
Polizei Revieren wurden 1637 1571 Anmeldungen und 1518
1599 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren
Poſtſendungen betrug 2960 2750 Davon wurden 1669 1573
Empfänger ermittelt 1277 1177 blieben unermittelt

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Scharlach 1 Nierenleiden 1 Verbrennung 1 Tuberkuloſe 7 Diphtherie 3
Schwäche 8 Luftröhrenentzündung 2 Lungenentzündung 5 Krämpfen 4
Bruſtfellentzündung 1 Gehirnerſchütterung 2 Verſtopfung 1 Harn
verhaltung 1 Lungenzerreißung 1 Lungenkatarrh 1 Harnröhren
zerreißung 1 Lungenlähmung 2 Krebs 4 Maſern 1 unbekannte Todesurſache2
Hirnhantentzündung 1 Starrkrampf 1 Darmvorfall 1 Gehirnblutung 1
Scharlach 1 Todtgeburt 1 Zuſammen 55 Darunter 13 Ortsfremde
Halle Nord Jn der vergangenen Woche verſtarben an Scharlach 2
Gehirnſchlag 1 Lungenentzündung 1 Altersſchwäche 3 Krämpfen 2 all
gemeiner Entkräftung 1 Magenkrebs 2 chroniſcher Nierenentzündung 2
Ertrinken 1 Waſſerſucht 1 Krebs 2 Lungenentzündung nach Jnfluenza 1
Lungentuberkuloſe 4 Zuſammen 23 Darunter 3 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 9 April Wolff s Bur Der bei dem Brande der

Dampfmühlenwerke von A Oppenheimer Co an Rauchvergiftung
erkrankte Oberfeuerwehrmann iſt im Krankenhauſe geſtorben
Der Brand iſt übrigens am Sonntag Mittag zum Ausbruch gekommen
nicht ſchon um Mitternacht wie zuerſt gemeldet war Vergl Kl Chron Red

Schwerin 9 April Wolff s Bur Das Regierungsblatt ver
öffentlicht anläßlich des Regierungsantritts des Großherzogs
Friedrich Franz IV einen Gnaden Erlaß worin allen Perſonen
gegen die bis zum heutigen Tage Strafen wegen Uebertretungen auf Haft
oder Geldſtrafe oder wegen Vergehen zu Freiheitsſtrafen in Höhe von nicht

mehr als Wochen oder Geldſtrafe bis zu 150 Mark rechtskräftig erkannt
aber bis heute nicht rechtskräftig vollſtreckkt worden ſind mit heute er
laſſen werden

Paris 9 April Meldung des B Zur Bedeutung der
Touloner Feſttage ſagt der Temps in einem Leitartikel die Feſte
gewännen ihre Bedeutung beſonders dadurch daß ſie das Ende der
langen durch Bismarck geſchaffenen Entfremdung zwiſchen Frankreich
und Jtalien bedeuten Sie ſeien ein Austauſch von Freundſchafts
und Höflichkeitsbezeigungen Niemand dürfe mehr in ihnen ſehen
Niemand dürfe die Annäherung übel nehmen die keinerlei Intereſſen
bedrohe und auf keinerlei Konſequenzen abziele

London 9 April Meldung des Kl Nach einer Meldung
gus Kapſtadt ſind vorgeſtern 10 neue Peſtfälle darunter 4 bei
Europäern feſtgeſtellt worden Jm ganzen wurden 83 Peſtfälle bei
Europäern und 266 bei Eingeborenen verzeichnet An Peſt geſtorben ſind
bis jetzt 22 Europäer und 108 Eingeborene

London 9 April Meldung des Kl Das Kriegsamt
veröffentlicht die Verluſtliſte der engliſchen Truppen in Süd
afrika vom 6 d M Dieſelbe umfaßt 6 Todte 23 Verwundete 14 Ver
mißte und 23 an Krankheiten Verſtorbene Nach England zurückgeſandt
wurden 27 Offiziere und 488 Mann Nach Neuſeeland zurückgekehrt ſind
57 Offiziere und 291 Mann

London 9 April Wolff s Bur Wie dem Standard aus
Schanghai gemeldet wird überbringt der Präſident der Finanz
verwaltung welcher ſich auf dem Wege nach Singanfu befindet dem
Kaiſer eine Petition von zahlreichen angeſehenen Chineſen Pekings
worin der Kaiſer gebeten wird wieder nach Peking zurückzukehren
und den Frieden mit den Mächten herzuſtellen

Peking 9 April Reut Bur Jn chineſiſchen Kreiſen geht
das Gerücht um Tungſuhſiang habe die Fahne der Empörung er
hoben und marſchiere wit einer großen Streitmacht gegen Kalpan

10 April SeitePeking 9 April Reuter Bur Mittheilungen zufolge die
Li HungTſchang und Tſching zugingen iſt der Hof von dem Ausbruche
des von Tungfuhſiang geleiteten Aufſtandes in den Provinzen
Mongolei und Schanſi ernſtlich beunruhigt Den letzten Berichten
zufolge ſteht Tungfuhſiang mit 11000 Mann gutgeſchulten Truppen 150
Meilen von Singanfu

Staudesamtliche RNachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 6 April Der Briefträger Franz Füchſel und Minna
Konold Krukenbergſtraße 5 Der Kaufmann Paul Hartmann und
rethe Leiſtner Zwingerſtraße 11 und Schwetſchkeſtraße 11a4 Der Maler
ehilfe Karl Heitimnann und Martha Dietze Kuttelhof 7 Der Kellner Albertde und Anna Naumann Gottesackerſtraße 10 und Bechershof 6 Der

lektro Techniker Karl Michael und Anna Klipp Halle und Diesdorf Der
Ingenieur Paul Wällnitz und Franziska Alswede Hamburg und Leipzigdu Der Bergarbeiter Paul Sachſe und Friederike Dietrich Eisleben

Der Maler Arthur Piller und Anna Wirth Halle und Zerbſt Der
Lokomotivheizer Rudolf Scherraus und Martha Geidner Halle und Leipzig
Reudnitz Der Poſtbote Paul Pohle und Hulda Bergmann Hohenmölſſen
und Stadt Schkölen Der Steiger Karl Kurze und Anna Liebe Stedten
und Gutenberg

Eheſchließungen 6 Aprih Der Former Robert Kinzel und Mar
Bettzüge Cöthen und Albert Schmidtſtraße 2 Der Kaufmann Louis
Bühmann und Emma Berner Ludwig Wuchererſtraße 11 und Liebenauer
ſtraße 15 Der Kataſterbeamte Bertram Arandt und Hedwig Bernhardt
Codlenz und Wolfſtraße 2 Der Kaufmann Emil Lange und Anna Held
Steinweg 46/47 und Lerchenfeldſtraße 12 Der Sergeant Karl Langheinrich
und Emma Peterſen RNieſa und Krukenbergſtraße 16 Der Werkmeiſter
Karl Stautmeiſter und Wanda Teichmann Agvzig und Kaulenberg 7
Der Kaufmann Alfred Küper und Margarethe Neitſch Niemeyerſtraße 4
und Merſeburgerſtraße 155 Der Gewerkſchmied Friedrich Thiemann und
Emilie Reimer Cloſchwitz und Unterplan 12 Der Tapezierer und Deko
rateur Paul Scharlach und Frieda Ebert Sangerhauſen und Unterberg 17

Der Schneider Friedrich Kauers und Bertha Mertens Gr Schloßgaſſe 13
und Krauſenſtraße 1 Der Glaſer Paul Schröter und Martha Moritz
Zapfenſtraße 21 und Kl Ulrichſtraße 7 Der Fabrikarbeiter Martin Pohl
und Emma Weber Auguſtaſtraße 16

Geboren 6 April Dem Hoflieferant und Uhrmacher Walther Fleiſch
hauer ein S Walther Steinweg 22 Dem Rangierer Wilhelm Gräfe eine
T Martha Berhardyſtraße 12 Dem Gas und Waſſerwerksarbeiter
Johannes Rühm eine T Martha Weingärten 26 Dem Eiſendreher Rein
hold Rau eine T Gertrud Beeſenerſtraße 4 Dem Kaufmann Reinhold
Heinze ein S Erich Königſtraße 17 Dem Techniker Karl Friesleben eine
T Pſe Kirchnexſtraße 18 Dem Sattler und Tapezierer h Pietſch
ein S Alfred Schwetſchkeſtraße 41 Dem Hofopernſänger Bruno Heydrich
eine T Maria Marienſtraße 21 Dem Maurermeiſter Karl Lingesleben
eine T Elfriede Dryanderſtraße 34 Dem Schloſſer Adolf Holland ein
S Adolf Frauenklinik Dem Former Moritz Herrmann eine T Marie
Schmiedſtraße 36 Dem Schriftſetzer Richard Feuchte ein S Richard
Albert Schmidtſtraße 3 Dem Fleiſchermeiſter Karl Helbig ein S Karl
Königſtraße 16 Dem Fuhrherrn Friedrich Spatzier eine T Helene
Raffinerieſtraße 16 Dem Maler Max Weiland ein S Fritz Sieg 8

Geſtorben 6 Aprih Der Privatmann Karl Günther 86 Thor
ſtraße 19 Wittwe Eveline Winzer geb Jmme 77 el Lindenſtraße 12
Wittwe Wilhelmine Schnellert geb Rodeck 77 Siechenanſtalt Der
Maurer Auguſt Berg 64 Kl Sandberg 18 Des Tapezierer Alexander
Arndt Ehefrau Margarethe geb Eley 27 J Gr Schloßgaſſe 14 Des
Weißgerber Karl Brand S Karl 4 e Klinik Der Steinhauer Hermann
Sommer Klinik Des Kürſchner Rudolf Ziermann T Klara 3 M Klinik

Des Zimmermann Karl Ebert Ehefrau Pauline geb Schaaf 43 J
Liebenauerſtraße 171 Der Schloſſer Heinrich Herfurth 48 Klinik
Des Arbeiter Guſtav Herms Ehefrau Henriette Klinik Wittwe Karoline
Herzger geb Reichart 72 Kl Ulrichſtraße 11 Des Maſchinenſchloſſer
Otto Meiſch S Kurt 5 Lerchenfeldſtraße 11 Des verſt Kaufmann
Auguſt Dahlhans S Friedrich 4 J Gr Steinſtraße 34 Des Hand
arbeiter Max Märker Max 1 Zenkerſtraße 14 Der Eiſenbahn
telegraphiſt Richard Hoffmann 38 Bernhardhſtraße 8 Wittwe Chriſtiane
Knöchel geb Fröbe 81 Schühenſtaßre 15 Wittwe Emilie Krüger geb
Hagemann 80 Mangfelderſtraße 22

Standesamt Halle N
F Aufgeboten 6 April Der Schloſſer Karl Janſong und Marie Barth

Sey dlitzſtraße 6 und Advokatenweg 15
Eheſchließungen 6 April Der Schloſſer Max Haſchke und Bertha

Heinemann Kronprinzenſtraße 54 Der Rangier r Alwin Leander und
Anna Reinhardt Ackerſtraße 4 und Hornburg Der Werkmeiſter Edmund
Rinckleben und Dora Bergmann Mühlweg 35 und Hannover Der Fabrik
arbeiter Wilhelm Wagner und Marie Lange Weißenburgſtraße 9 und Nord
ſtraße 4 Der Steinſetzer Emil Vogel und Marie May Wörthſtraße 10
und Weißenburgſtraße 19 Der Hilfsbremſer Hermann König und Pauline
Koeſtner Hordorferſtraße 7 und Neideburgerſtraße 4 Der Goldarbeiter
Karl Bertram und Bertha Spazier Ranniſcheſtraße 12 und Am Kirch
thor 13 Der Buchdruckmaſchinenmeiſter Albert Beyer und Emma Dannen
berg Breiteſtraße 8 und Fleiſcherſtraße 40

Geboren 6 April Dem Handelschemiker Dr phil Wilhelm Lenz
eine T Ottilie Bismarckſtraße 5 Dem Maurer Max Kyritz eine T Char
lotte Wettinerplatz 2 Dem Fabrikarbeiter Louis Heinicke eine T Magda
lene Nordſtraße 2 Dem Hülfsrangiermeiſter Otto Beyer ein S Walther
Seebenerſtraße 56 Der Kaufmann Wilhelm Richter eine T Eliſabeth
Herderſtraße 12 Dem Polizei Sergeant Wilhelm Jablonski ein S Fritz
Hans Burgſtraße 49

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirrhliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Dienstag den 9 April Abends T Uhr

Mittwoch Vorm S Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends Uhr
Donnerstag Vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Todtenfeier

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Hauptgewinne der am 30 März beendeten Ziehung

der 3 Siebengebirgs Lotterie fielen 125000 Mk auf Nr 219456
75000 Mk auf Nr 148989 50 000 Mk auf Nr 238 922 25000 Mk
auf Nr 258868 10000 Mk auf Nr 228 496 Alle Gewinne wurden
ohne Abzug durch rheiniſche Bankhäuſer und durch das General Debit
Lud Müller Co in Berlin ausbezahlt Die bereits am 13 15 16
und 17 April öffentlich zur Ziehung gelangenden Königsberger 3 Mark
Looſe gehen bei dem Bankhauſe Lud Müller Co in Berlin Breite
ſtraße 5 und deren allerorts befindlichen Verkaufsſtellen flott ab Die
ohne Abzug zahlbaren Hauptgewinne ſind 50000 Mk 20000 Mk e
Auch die Marienburger 1 Mark Looſe werden lebhaft gefragt ſodaß
baldige Räumung zu erwarten iſt

Sanatogen
von ärztlichen Autoritäten erprobt und

glänzend begutachtet
als Kräftigungs und Auffriſchungsmittel
Herr Pr med Giusepe Ciprani St Andrede
bei Cagliani schreibt Das mit Jhrem Sanua
togen erzielte Reſultat hat in einem Falle von
Blutarmuth alle meine Erwartungen über
troffen und ich ſchicke mich an eine Mittheilung
darüber in verſchiedenen mediciniſchen Journalen
zu veröffentlichen damit die Aufmerkſamkeit
der italieniſchen Aerzte darauf gelenkt
werde

Ausführliche Mittheilungen gratis und francoBauer ie Kern 80 16

Waſſerſtände Am 8 April Weißenfels Oberpegel 3,76
Unterpegel 3,52 9 April Halle unterhalb 4 3,24
Trotha 4,69 8 April Bernburg 2,92 Calbe Unter
pegel 4,50 Oberpegel 4 3,04 Dresden 1,20 Magde
burg 3,54
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Magazin Bernh Gramwalcli Rathhausſtraße 210 April Nr 83
empfiehlt fein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denbar billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette ohnungs Binrichtuengenin e Mahagoni Eiche imitierten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Auſicht
aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim
Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Zimmer Einrichtungen nach ExtraZeichnungen ſowie auch eigenen

Bormb a S h 2 neben Be Brauerei und SparkaſſenGebände
22 Gan7 pesonders Grosse Hrſolger

erzielte im letzten Jahre wieder das

Verſaudhaus I Ranges
von Crebrücdier Rauuh

Gräfrath bei Solingen
ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte der Waaren ſowie aufmerkſame Bedienung
Weg als Bedarf wat in Lederwagaren Solinger Stahlwaaren Gold undStiberwaaren Hanshaltungsgegenſtänden Uhren Uhr
ketten Muſikwaaren Pfeifen Cigarren Cigarrenſpitzen e Preisbuch für 1901
und ſonſtigen vielen Neuheiten verlange unſer neues
mit über 2000 Abbildungen welches an jedermann umſonſt und portofrei verſandt wird

d m J

Awölf Monate Garantie
gewähren wir für nebenſtehendes
Portemonnaie Nr 2702 genau
wie Zeichnung echtes braunes
Rindleder aus einem Stück ge
A arbeitet 6 Fächer hochfein ver

n nickelter Bügel und Schloß ſehr
h chön und dauerhaft gearbeitet

e reelle Waare für den denkbar
t villigsten Preis von Mk 2,50
J franco gegen Nachnahme oder

vorherige Einsendung des
I Betrages Jedem Porte

J monnaie wird Garantieschein
beigelegt

d Es ſollte keiner verſäumen
R dieſe günſtige Gelegenheit zu be
R uutzen da ſolches bis heute von

J keiner Konkurrenz angeboten wurde

Unſer Katalog enthält eine
greß Auswahl von Porte
monnaies falls vorftehendes

J Portemonnaie nicht gefallen
ſollte bitte nach dem Katalen zu wählen

Zahlreiche Anerkennungen
laufen täglich unaufgefordert
bei uns ein

icht eſa hende aaren tanſchen wir um oder zahlenGarantieschein das Gela raet

h

c S

Sie werden zweifellos am beſten fahren
wenn Sie Jhren

Kinderwagen oder Sportwagen
in einem Spezialgeſchäft bei einem Fachmanne kaufen

v e e Leipzigerstrasse 94
ad Sie die grö der zu mäßigen Preiſen

selbstspieloende und zum Drehen

Phonographen
nur erstklassige Fabrikate von
20 Mark aufwärts liefern
gegen Monatsraten von 3 N anWial Freund e Co in en 8

a n

hlasschilder
Rey jeder Art

en

D R G M 129997

h

ſſlasbuchstabden

Alleinvertreter für Halle a S

Neu

Steingut Buehstaben

Schultorniſter Schultaſchen für Knaben und Madehen

nur beſte Sattlerarbeit in Wachstuch Leder Plüſch Seehund etc
Sämmtliche Schulbücher in neueſten Auflagen

Schreib und Zeichenbücher
Schiefertafeln Klapptafetn Rechenmaschinen Federkasten

Reisszeuge Reissbreiter Reissschinen ſowie ſämmtliche
Schul Schreib und Zeichenmaterialien

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Albümn Hemtze Halle a
24 Schmeerstrasse 24

e

Le a

Abkehr
oder flähezwiebsek

Glaſermſtrr Adam 9
2 ä 5 e v

e mJ J

D s

t J

k

Fbecdladen S

Neueſte

Herren Hüte
empſiehit

Christ Voigt
Aeerktr 77 S

Continental
PRNEVMATIC

ür jedes Fahrrad die beste Bereitfung

Man verlange stets diese Marke

Je s Familirn Likör
Erſtklaſſiger deutſcher Tafellikösr

m Ueberall zu haben à Fl 2,50 Mk
Erste Hallesche rr Kop Halle a Ss n Kredersichere

in Baar muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon am 1 Mai d J erzielen
Nur einmalige Zahlung

e Man verlange ſofort koſtenloſen Proſpekt
Zahlreiche Betheiligung aus allen Kreiſen

Friedrich Esser Bank Commission Frankfurt a M
n

Wildhagensche Frauen Industrieschule

in Halle a S
Vom 10 April ab Gutjahrstre e Handwerkerschule

Meldungen Lehrpläne u Auskunft bis 9 April nur in der
Burgstr 38 Von da jeden Vormittag bis Uhr in der Hand
werkerschule zu anderer Zeit event in der Burgsitr 38

Curse in Handnähen Flicken Stopfen Maschinennähen Wäscheanfertigen Kleidernähen Putzmachen künstlerische Frauen Arbeiten
Zeichnen nach Natur Kkunstgewerbliches Zeichnen und Malen Formen

zeichnen Buchführung Rechnen Deutsch Litteratur fremde Sprachen
Vorbereitung zum Staatl Handarbeitslehrerinnen Examen Ausbildung

von Gewerbelebrerinnen Direktricen Buchhalterinnen ZuschneiderinnenStützen kunstgewerblichen Zeichnerinnen Kunststickerinnen Gobelin

wirkerinnen Elise Gohrt e

Speiſekartoffeln

Continental Caoutchouo BGuttapereha Pomp Hannover ſind abzugeben

à Ctr 2,40 Mk
Samenkartoffeln 800
Salaikartoffeln S8,50Schillerſtraße 22

Mektro t rfür Techniker Werkmeister
und Monteure

Montag den 15 April Beginn des
neuen Semesters

Alle Meldungen schon jetzt an das
Sekretariat erbeten

Wohnungen in jeder Preislage werden
nachgewiesen

Vorbereitung für Einjährige
Prospekte gratis und franco

Direktor Hermann Studte
ingenieur u MathematikerFreileſt 16 Möbeln in Hreiteſtr 16

A Brraurerr Tischlermeisterempfiehlt ſein großes Lager ergarioper Wohnungs Einriomungen

Für gute ſolide Arbeit wird garantiert
DE Bei Baareinkänfen trotz billiger Preiſe 89 Rabatt

den zwanzigtanſendfachen
Werth des Einſatzes nämlich

40000 Mals
beträgt der Hauptgewinn der großen

Lasseler Lotterie à 2 M
für das heſſiſche Damenheim

Ziehung 12 15 AprilGewinnwerth zuſammen 100 000 Mark
1540 006 10 000 5000 83000

Caſſeler Looſe à 2 M empfiehlt
Joh Bapt Schöntag Mainz

Zu haben in Halle a S bei
Schroedel Simon Gr Ulrichſtraße 46 Krust Kleinschmidt Moritz
S 14 Otto Schröder u 47 Otto Hendel Sortiment Markt 24

c a a S SS e wer S e e

auf

un

vom
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